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Wir bedanken 
uns bei allen Werbepartnern für Ihre Unter-

stützung in vielfältiger Art und Weise. Ohne 

sie wäre die Verwirklichung unserer SCV-

Zeitung nicht möglich. Ein besonderer 

Dank gilt unseren Haupt- und Premium-

sponsoren sowie den Förderern des Ver-

eins, die nicht genannt werden wollen.

Wir bitten
alle Werbepartner, welche die Abteilungen 

spezifisch über die SCV-Vereinszeitung hin-

aus unterstützen wollen, dies wie bisher zu 

handhaben.

Wir bitten
alle Vereinsmitglieder unsere Werbepart-

ner Firmen und Förderer bei ihren Über-

legungen, Dispositionen und Vorhaben 

wohlwollend einzuschließen und bei der 

Realisierung zu berücksichtigen.

Redaktion                                                 
SCV sucht junge Leute für ein freiwilliges               
soziales Jahr und einen Sportstudenten

Liebe Leserinnen und Leser,
 leider gibt es noch nichts neues in 
Sachen „gemeinsam Sport treiben im 
Verein“. Zwar mehren sich in der Gesell-
schaft generell die Forderungen nach mehr 
Lockerungen und Rückgabe von Grund-
rechten. Doch bleibt die Situation in der 
Pandemie angespannt und auch mit dem 
Start der Impfungen wird uns das Virus mit 
seinen Mutationen noch lange erhalten 
bleiben. Umso mehr sollte sich die Politik 
über langfristige Strategien Gedanken 
machen und den organisierten Sport mit 
seinen Hygienekonzepten dabei als Teil der 
Lösung des Problems verstehen. Dauer-
hafte Bewegungsarmut schadet der Be-
völkerung auf breiter Ebene und in vielen 
Bereichen, wie jeder weiß. Und nicht jeder 
kann sich fürs Joggen oder Radfahren allein 
begeistern, oder für Fitnessübungen im 
heimischen Wohnzimmer – ganz abge-
sehen vom Gemeinschaftserlebnis, an-
fangs sicher erst wieder in kleinen Gruppen 
und an der frischen Luft möglich. Aber 
vorerst bleibt uns nur die Erinnerung daran 
und die Sehnsucht danach, wie es die 
Fußballverbände in ihren Briefen an die 
Vereine schreiben (siehe auf den Fußball-
seiten).
 Trotz allem sind die Abteilungen aktiv im 
Hintergrund, wie man schon allein daran 
erkennen kann, dass wir trotz des sport-
lichen Herunterfahrens auf (fast) Null seit 
Monaten durchgängig ein 28-seitiges 
Vereinsheft SCVaktuell herausbringen 
können. Vielen Dank dafür. 

 

 
 Im Sportpark hat sich in den vergan-
genen Wochen auch ein bisschen was 
getan. Unter anderem hat die Firma SMG 
Sportplatzmaschinenbau GmbH – deren 
Chefs, die Owegesers, in der SCV-Hand-
ballfamilie wohlbekannt sind – die Lauf-
bahn im Stadion zum großen Teil gereinigt, 
zusammen mit einer Partnerfirma aus dem 
badischen Lörrach. Gekostet hat das Ganze 
den Verein und die Stadt gar nichts, da die 
Firma Neuerungen ausprobiert hat, um den 
Prozess noch umweltfreundlicher zu ma-
chen. Schon bisher wird für die Reinigung 

ausschließlich Wasser ohne chemische 
Zusätze verwendet. Eine Reinigung des 
Bahnbelags ist von Zeit zu Zeit notwendig, 
um dessen sportphysikalischen Eigen-
schaften zu erhalten.

(Werner Gallbronner) 

FSJ im SCV

 Du bist mit der Schule endlich fertig, aber 
du hast noch keinen Ausbildungsplatz oder 
weißt noch nicht genau, was du studieren 
möchtest? Sport ist dein Leben und du 
überlegst dir später beruflich im Fitness-, 
Leistungs- oder Gesundheitssport oder in 
der Kinder- und Jugendarbeit tätig zu sein? 
Dann schnupper doch ein Jahr bei uns im 
SC Vöhringen rein und lerne genau das 
Berufsfeld kennen!

Was erwartet Dich… und wer sind wir:
 Wir, der SC Vöhringen 1893 e.V., sind 
ein Sportverein mit knapp 3.000 Mitglie-
dern in 19 Abteilungen etwa 20 Kilometer 
südlich von Ulm.
 Bei uns kannst du Dich jeden Tag bewe-
gen und mit Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen in den verschiedenen Abtei-
lungen des Vereins sowie den Schulen zu-
sammen arbeiten. Im Fitnessstudio auf der 
Fläche, in den Kursen und an der Kletter-
wand lernst du die Grundlagen eines Ge-
sundheits- und Leistungssporttrainings ken-
nen. Auch in der Verwaltung der Vereins-
Geschäftsstelle sowie bei der Mitorga-
nisation einzelner Events wirst du dich ein-
bringen können. Du bekommst eine monat-
liche Aufwandsendschädigung sowie alle 
notwendigen Übungsleiterausbildungen 
und hast die Chance nach dem Jahr bei uns 
weiterhin zu jobben.

Erwartungen:
 Als Voraussetzung erwarten wir von Dir 
eine abgeschlossene Schulausbildung, ein 
Mindestalter von 18 Jahren, Identifikation 
mit dem Sport, überdurchschnittliches Inter-
esse und Engagement, sowie ein freund-
licher und aufgeschlossener Umgang.
 …und hast du Lust bekommen? Dann 
schick uns Deine Bewerbungsunterlagen 
mit deinem Lebenslauf an:
SC Vöhringen 1893 e.V.
Dominik Bamboschek
Sportparkstraße 10
89269 Vöhringen
Telefonnummer: (07306) 95 00 213
Email : info(at)scvoehringen.de
 
Weitere Infos findest du auch unter 

https://www.bsj.org/index.php
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Vöhringen hält zusammen 

 Im März 2020 hat sich der SC Vöhringen 
der Nachbarschaftshilfe der Vereinsge-
meinschaft Illerzell angeschlossen, um die 
Menschen in Vöhringen, die während der 
Pandemie Hilfe benötigen, zu unterstützen. 
Auch die Stadt Vöhringen unterstützt uns bei 
dieser Aktion. Wie berichtet, wurde das 
Hilfsangebot erweitert! Ab sofort können 
sich auch Personen melden, die Hilfe benö-
tigen, um einen Impftermin zu vereinba-
ren. Für diejenigen, die nicht selbstständig 
zu den Impfterminen fahren können, wird 
auch ein Fahrservice angeboten.
 Gerade in diesen schwierigen Zeiten ist 
es wichtig, dass nicht jeder sein eigenes 
Süppchen kocht, sondern dass man zusam-
menarbeitet, da doch alle die gleichen 
Interessen verfolgen.
 Die Hilfe läuft unkompliziert und unbü-
rokratisch ab:

• Soll jemand für Sie einkaufen gehen, 
 weil Sie zur Risikogruppe gehören oder  
 sich in Quarantäne befinden?
• Benötigen Sie Hilfe für die Terminver-
 einbarung zur Impfung?
• Benötigen Sie einen Fahrservice zu den 
 Impfterminen?
• Kennen Sie jemanden der diese Hilfe 
 benötigt?
• Wollen Sie sich als Helfer bei uns mit-
 machen? Vor allem für den Fahrservice 
 zu Zeiten untertags könnte das Team 
 noch Unterstützung gebrauchen.

 Dann melden Sie sich bei uns! Wir orga-
nisieren das! 
Alois Heinrich  07306/6707
Simone Skrybeck  0175/5977488
Jürgen Lackner  07306/9149983
Jana Laible  07306/962286                   u

30 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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Erste – Verbandsliga

Die – ohnehin nur geringen – Hoff-
nungen, die Harzkugel würde in der 
im Amateurbereich kurz nach Beginn 
abgebrochenen Handballsaison noch-
mals fliegen, haben sich zerschlagen. 
Mit seinem Entscheid vom 11.02.2021 
hat der HVW die Spielrunde 2020/21 
für beendet erklärt.

 Dennoch waren die Verantwortlichen 
des SC Vöhringen in den zurückliegenden 
Wochen nicht untätig. Es galt beziehungs-
weise gilt eine schlagkräftige Mannschaft 
für die nächste Verbandsliga-Saison zu-
sammenzustellen.

 Den Anfang machten die beiden Trainer. 
André Möller und Johannes Stegmann, die 
die Mannschaft zu Beginn der Runde 
2019/20 übernommen hatten, haben auch 
weiterhin das Sagen bei der Vöhringer 
„Ersten“. Die beiden unterschiedlichen 
Charaktere bilden ein sich ideal ergän-
zendes Duo: Mit hohem Engagement, Fleiß 
und akribischer Arbeit gelang es den 
beiden, neue Begeisterung im Team zu 
wecken – so wurde die Verbandsliga-Quali-
fikation problemlos geschafft.

André Möller/Johannes Stegmann

 Auch im Spielerkader herrscht – wie in 
Vöhringen üblich – eine höchst erfreuliche 
Vereinstreue und Konstanz. Angefangen 
beim Schlussmann, Torhüter Andrei Mitro-
fan ist bereits seit 2014/15 eine „Bank“ im 
SCV-Tor – „Mitro“ wird auch in Zukunft die 
gegnerischen Werfer zur Verzweiflung brin-
gen.
 Auf dem linken Flügel ist man gut auf-
gestellt. Jonas Guckler, talentierter Neu-
zugang aus dem Vorjahr, bleibt hier ebenso 
an Bord wie David Schuler, der nach einer 
beruflichen Weiterbildung (und dement-
sprechend reduziertem Trainingsaufwand) 
nun wieder mehr Zeit für sein Lieblings-
hobby hat. Mit Nico Kast hat man zudem 
noch einen ganz jungen Linksaußen in der 
Hinterhand. 

 Auch auf der „gegenüberliegenden Sei-
te“ steht Qualität parat. Kevin Jähn über-
zeugt mit Routine und starker Trefferquote, 
und auch der schnelle Nikola Mirkov kann 
nach beruflicher Fortbildung künftig wieder 
mehr trainieren. Mit Jean-Luc Jäger scharrt 
zudem ein weiterer ehrgeiziger Linkshänder 
mit den Hufen. 
 Anselm Walker kann im Rückraum und 
auf der Linksaußenposition spielen. Biss 
und Einsatzwille zeichnen ihn aus. Auch die 
beiden erfolgreichsten Torjäger der letzten 
Jahre tragen weiterhin das rot-weiße Trikot. 
Thilo Brugger besticht durch Athletik und 
Wurfkraft und wird dies auch künftig von 
der linken Rückraumposition unter Beweis 
stellen. Valentin „Vali“ Istoc geht wie sein 
Landsmann Mitrofan bereits ins achte 
„SCV-Jahr“ und ist seit jeher eine „Torga-
rantie“ auf Rückraumrechts. Flexibel im 
Rückraum einsetzbar ist der abwehrstarke 
Marc Heiter, der sich binnen kurzer Zeit 
einen Stammplatz erkämpfen konnte.
 Auch die beiden „Oldies“ machen wei-
ter: Alexander „Alex“ Henze, der „personi-
fizierte Kampfgeist“ – quasi überall einsetz-
bar – und auch Trainer André Möller, auf 
Grund seiner hervorragenden Ausbildung 
und Fitness immer (noch) ein wichtiger 
Faktor.

 
Gehören weiterhin zum Kader der Ersten: 

Andrei Mitrofan/Valentin Istoc

Jonas Guckler

Handball                                                
Ein großer Teil der Ersten bleibt zusammen –          
Steckbriefe der Jugendtrainer

Fromm Reisen Vöhringen
Ob individuelle Urlaubsreisen

oder Vereinsausflüge:
Reisen Sie modern und bequem.

Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 07306 / 33 999
Telefax: 07306 / 2494

rb-voehringen@fromm-reisen.de
Silcherstraße 1 - 89269 Vöhringen

www.fromm-reisen.de

HAUSGERÄTE-
SERVICE

Kundendienst • Reparatur • Verkauf

Wir reparieren alle
Fabrikate, egal wo
gekauft - schnell und
zuverlässig!     

Walter Prem GmbH
89269 Vöhr straße 20ingen/Memminger
T 07306/96170
www.elektro-prem.de
info@elektro-prem.de
Wir sind für Sie da:
M F 8. 0 .0 18.0 8 0-1 .00 O- R 3 -12 0/14.00- 0 SA .3 2
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David Schuler

Nico Kast

Kevin Jähn

Nicola Mirkov

Jean-Luc Jäger

Anselm Walker

Thilo Brugger

Marc Heiter
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Alex Henze

 Leider wird ein langjähriger Leistungs-
träger der „M1“ künftig nicht mehr zur Ver-
fügung stehen: Abwehrchef Matthias Stetter 
wird – zumindest vorerst – nicht mehr das 
Trikot der „Ersten“ tragen. Beruf, Familie 
und Hausbau fordern ihren Tribut, so dass 
„Stetti“ etwas kürzer treten und die „Zweite“ 
verstärken wird. Wir bedanken uns bei 
Matthias für seine jahrelange Treue und die 
gezeigten Leistungen – sind aber gleichzei-
tig sicher, dass noch einige Spiele in der 
„M1“ dazu kommen werden!
 Eventuell verzichten müssen die Fans der 
Wielandstädter in der kommenden Saison 
auf George Stanciu und Yannick Kast. Beide 
würden gerne privat bzw. studienbedingt 
nochmals für einige Zeit ins Ausland gehen. 
Ob und wie sich die Pläne der beiden reali-
sieren lassen, hängt sicherlich auch von der 
weiteren Entwicklung der allgemeinen Lage 
ab. Beide bleiben aber „SCVler“, lassen ihre 
Spielerpässe in Vöhringen und werden 
ihrem Heimatverein erhalten bleiben.
 Bedauerlicherweise gilt es auch zwei 
„richtige“ Abgänge zu verschmerzen: Lukas 
Koßbiehl, seit der Jugend im Verein, wird 
vorerst nicht mehr für den SCV auflaufen. 
Der blitzschnelle und stets gedankenschnell 
antizipierende „Kosche“ ist beruflich und 
privat in Weingarten gebunden.
 Auch Manuel „Tui“ Neckermann ist künf-
tig nicht mehr dabei. Der routinierte Torwart 
und Motivator kann auf Grund von Schicht- 
und Wochenenddienst nicht mehr regel-
mäißg trainieren. Beide Spieler hätte man 
natürlich liebend gerne behalten. Lieber 
Lukas, lieber Manuel, vielen Dank für eure 
Leistungen in vielen Jahren im SCV-Trikot. 
Wir wünschen euch nur das beste, ihr seid 
stets herzlich in unserer Mitte willkommen!

Matthias Stetter

George Stanciu

Yannik Kast

Lukas Koßbiehl und Manuel Neckermann (unten) 

Fotos: Roland Furthmair

Fliesen

Putze

Estrich

Naturstein

Trockenbau

Pfälzer Straße 19       Tel.  (0 73 06) 64 30
89269 Vöhringen      Fax. (0 73 06) 64 58
www.hinterkopf-fliesen.de

hinterkopf

Fliesenfachgeschäft
Beratung • Verkauf • Ausführung

•
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Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber

 Weitere Informationen zum Kader wer-
den zu gegebener Zeit veröffentlicht. Mit 
potenziellen Neuzugängen befindet man 
sich in Gesprächen, sobald hier Vollzug 
gemeldet werden kann, erfolgen zeitnah 
entsprechende Informationen.

(Axel Kächler)

Neues aus dem 
Jugendbereich

Heute – Vorstellung unserer 
Jugendtrainer/innen

 Die Vorbereitungen auf die kommende 
Saison 2021/2022 laufen bereits seit ei-
niger Zeit, auch wenn noch niemand sagen 
kann, wann und wie wir wieder starten 
dürfen. 
 Aktuell wird in den Handballverbänden 
mit Hochdruck an verschiedenen Szenarien 
gearbeitet, wie eine Jugend-Quali gespielt 
werden kann, um den Jugendmannschaf-
ten die Möglichkeit zu geben sich im Wett-
bewerb für die unterschiedlichen Ligen zu 
qualifizieren und nicht, wie in der letzten 
Saison, in einem Ranking-Verfahren einge-
teilt zu werden. Auch werden bereits Mög-
lichkeiten ausgearbeitet, wie ein Spiel-
betrieb in der kommenden Saison aussehen 
kann. 
 Dies alles hängt aber an der Entschei-
dung der Regierung, Breitensport und vor 
allem Mannschaftssport wieder zu erlauben 
und natürlich in erster Linie an der Entwick-
lung der Corona-Pandemie. 
 Wir sind bereit und freuen uns, wenn's 
wieder los geht. Ob in Kleingruppen, ohne 
Körperkontakt oder mit normalem Mann-
schaftstraining – wir haben für jede Form 
das passende Hygienekonzept und die Trai-
ningspläne :-)
 Hier gleich noch ein herzlicher Dank an 
unsere Trainerinnen und Trainer, die uns in 
der vergangenen und der kommenden 
Saison im Jugendbereich unterstützen und 
den Kindern und Jugendlichen ihr Wissen 
und Können ihres Lieblingssports Handball 
weitergeben. 
 An euch Kinder, Jugendlichen und Eltern 
die Bitte – bleibt am Ball – wir freuen uns, 
euch gesund und munter im Sportpark 
wieder zu treffen.

 An alle Interessierten, die den „tollsten“ 
Mannschaftssport mal kennen lernen 
möchten – es gibt in allen Mannschaften 
und Altersklassen die Möglichkeit ein 
Schnupper-/Probetraining zu machen! 
Meldet euch einfach bei uns – Petra und 
Rainer Staigmüller 0171 / 7839 215 – und 
erfahrt die aktuellen Trainingszeiten! 

 Wir halten euch auf dem Laufenden – im 
SCVaktuell, auf unserer Handball-Home-
page, auf Instagram oder Facebook!

Eure Jugendleiter Petra und Rainer

Steckbriefe Jugendtrainer/innen

Name: Katharina Vogel 
Mannschaft: wA-Jugend 
Alter: 25 Jahre 
Beruf: Fitnesstrainerin 
Hobbies: Sport im allgemeinen, Berge, 
lesen und essen 
Was ich am Handball mag: die 
Geselligkeit und die Emotionen 
Was ich mir wünsche: bald wieder mit 
meinen Mannschaften (F1 und wA) in der 
Halle trainieren und spielen zu dürfen!

Name: Annabel Allmendinger
Mannschaft: wA-Jugend 
Alter: 26 Jahre 
Beruf: Bürokauffrau
Hobbies: Essen und Sport (Handball, 
wandern, Skifahren)
Was ich am Handball mag: Teamgeist, 
Fortschritte der Kinder zu sehen, als 
Mannschaft Ziele zu erreichen, Gesel-
ligkeit
Was ich mir wünsche: bald wieder 
gemeinsam in der Halle stehen und 
gemeinsam Handball zu spielen

Name: Korbinian Stahl
Mannschaft: wB1-Jugend
Alter: 35 Jahre
Beruf: Kranschlosser
Hobbies: Radfahren, Boxen, funktionelles 
Training, Wandern, Skifahren, Imkern, 
Smoken

Name: Kevin Buchberger
Mannschaft: wB1-Jugend
Alter: 18 Jahre
Beruf: Azubi Land- und 
Baumaschinenmechantroniker
Hobbies: leidenschaftlicher Handballer 
und Wakeboarder
Was ich mir wünsche: bald wieder als 
Mannschaft in der Halle zu trainieren
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Name: Jürgen Schnepf
Mannschaft: wB2 / wC-Jugend
Alter: 60 Jahre
Beruf: Kaufmann im Groß- und 
Außenhandel
Hobbies: Handball, Motorrad fahren, 
Reisen, Bergwandern
Was ich mag: Teamarbeit, Mallorca, 
Essen und ein gutes Tröpfle oder a Woiza
Was ich mir wünsche: endlich wieder 
auf der Platte stehen, mit der Mannschaft 
erfolgreich arbeiten und Siege feiern, aber 
vor allem gesund bleiben!

Name: Tina Hieber
Mannschaft: wB2 / wC-Jugend
Alter: 22 Jahre 
Beruf: MTLA, bis 31.3. jedoch noch duale 
Studentin
Hobbies: selbst aktiv Handball spielen 
(F1) und allgemein Sport (wandern, 
Fitness, Skifahren) Freunde und Familie 
treffen, Theater spielen, kochen
Was ich mir wünsche: Ich hoffe, dass 
wir bald wieder zusammen in der Halle 
trainieren und spielen können. Das ‚zweite 
Zuhause' mit all den Emotionen und 
Erlebnissen, die man im Team erleben 
darf, fehlt!

Name: Tom Lieble
Mannschaft: weibliche Jugend
Alter: 21 Jahre 
Beruf: dualer Student B. a. 
Fitnessökonomie
Hobbies: Fußball, Handball, Fitness

Was ich mag: Sport und Party
Was ich mir wünsche: dass Breitensport 
wieder erlaubt wird und ich anderen Spaß 
am Sport vermitteln kann

Name: Jan Martin
Mannschaft: mA-Jugend
Alter: 19 Jahre
Beruf: Industriemechaniker
Hobbies: alles rund um den Handball 
Was ich mag: Heimsiege
Was ich mir wünsche: bald wieder in   
die Halle zurückkehren, normalen Spiel-
betrieb

Name: Kevin Betz
Mannschaft: mB1-Jugend
Alter: 43 Jahre
Beruf: Walzenschleifer
Hobbies: Vollblut-Handballer, Tennis, 
Skifahren, Meerwasseraquarium
Was ich mir wünsche:  das Beste, was 
ich von meinen eigenen Trainern als 
aktiver Handballer gelernt habe, so gut 
wie möglichen an meine Jungs 
weitergeben.  Werte, Tugenden und der 
unbändige Wille immer alles für einander 
zu geben sind der Schlüssel zum Erfolg. 
So hat man mich als Handballer beim SC 
Vöhringen geformt und das gebe ich als 
Trainer weiter. Ich habe lauter engagierte, 
motivierte Jungs, die gegenseitig und für 
mich durchs Feuer gehen würden 

Name: Nico Kast
Mannschaft: männliche Jugend
Alter: 18 Jahre
Beruf: Schüler
Hobbies: Handball, Tennis
was ich mag: Essen, Reisen, Auto fahren 
was ich mir wünsche: ein gutes Abitur ;)

Name: Rainer Staigmüller
Mannschaft: mB2-Jugend und mC-
Jugend
Alter: 58 Jahre, verheiratet, 1 Tochter
Beruf: Telekom-Pensionär
Hobbies: Garten, Handball, Urlaub
Was ich mag: Geselligkeit
Was ich mir wünsche: Normalität im 
täglichen Leben!Robert-Bosch-Straße 17

89269 Vöhringen
Telefon 0 73 06 / 92 44 634
thomas.wollinsky@t-online.de



Name: Sandra Hase
Mannschaft: gE-Jugend 
Alter: 49 Jahre
Beruf: Speditionskauffrau
Hobbies: Handball, im Garten arbeiten 
Was ich mir wünsche: dass wir uns alle 
bald wieder im Sportpark sehen!

Name: Mara Hilsenbeck
Mannschaft: gE-Jugend 
Alter: 15 Jahre
Beruf: Schülerin
Hobbies: Handball, Tennis
Was ich mir wünsche: wieder in der 
Halle Handball spielen zu können!

Name: Victoria Giehle – Spitzname: Vicky
Mannschaft: gE-Jugend 
Alter: 16 Jahre
Beruf: Schülerin
Hobbies: Handball, Skifahren
Was ich mir wünsche: bald wieder 
Handball trainieren und spielen können!

Name: Bianca Dreher
Mannschaft: Minis 
Alter: 28 Jahre
Beruf: Technische Projektleitung  
Hobbies: Turnen, Handball, Schwimmen, 
Theater 
Was ich mir wünsche: wieder 
gemeinsam mit den Minis in der Halle zu 
stehen und Handball zu spielen  
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Name: Thomas Konrad
Mannschaft: mC-Jugend 
Alter: 54 Jahre, verheiratet, 3 Kinder  
Beruf: Elektromeister
Hobbies: Handball spielen beim TSV 
Weißenhorn als Torhüter, Wandern, 
Gerätewart bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Illerrieden
Was ich mir wünsche: Handball ist für 
mich die tollste Sportart und ich möchte 
diese Leidenschaft an die Jungs weiter-
geben. 

Name: Alicia Staigmüller
Mannschaft: mC-Jugend
Alter: 16 Jahre
Beruf: Schülerin
Hobbies: Handball, Skifahren
Was ich mag: Spieleabende mit 
Freunden und gemeinsames Kochen
Was ich mir wünsche: bald wieder 
Handball spielen und trainieren und mal 
wieder was ganz normales unternehmen!

Name: Michael Aust
Mannschaft: mD-Jugend
Alter: 40 Jahre, verheiratet, 3 Kinder
Hobbies: Grillen, Handball, Familie
Beim SCV seit 2007 als Spieler M1 und 
M2, Jugendleiter, Trainer F-Jugend, mB-
Jugend, Frauen, Saison 2020/21 als 
Trainer der gE-Jugend – leider ohne 
Saisonspiel



14  I 128. Ausgabe März 2021

Fußball                                                
Informationen der Fußballverbände                             
WFV und DFB

Schreiben des WFV zur Fortsetzung 
des Spielbetriebs in der Saison 
2020/21
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 am 11.02.2021 haben wir Sie über un-
sere Überlegungen zur Fortsetzung der Sai-
son 2020/21 informiert und Ihnen zugleich 
Gelegenheit gegeben bis 17.02.2021 dazu 
Stellung zu nehmen. 
 Im Rahmen der Anhörung der 1.594 am 
Spielbetrieb teilnehmenden Vereine sind 
265 Stellungnahmen bei uns eingegangen. 
Dabei haben sich ca. 45 Prozent der Ver-
eine für den Vorschlag einer Fortsetzung der 
Saison 2020/21 zum nächst möglichen 
Zeitpunkt, spätestens aber zum 9. Mai 
2021, mit Abschluss der Vorrunden und an-
schließender Relegation ausgesprochen; 
weitere ca. 20 Prozent der Stellungnahmen 
beinhalteten geringe Modifizierungen oder 
auch neue Vorschläge mit alternativen Lö-
sungsansätzen. Ein Anteil von ca. 35 Pro-
zent der Vereine möchte die Saison nicht 
fortsetzen, sondern sofort abbrechen und 
annullieren mit der Folge, dass es weder 

Auf- noch Absteiger gibt. Eine genauere Be-
trachtung der Rückmeldungen zeigt dabei, 
dass der ganz überwiegende Anteil der 
Vereine, die sich für einen sofortigen Ab-
bruch und die Annullierung der laufenden 
Spielzeit aussprechen, mit der ersten Her-
renmannschaft abstiegsgefährdet ist. 
 Wir haben uns mit allen Argumenten 
auseinandergesetzt und schließlich in der 
Beiratssitzung vom heutigen Tag beschlos-
sen, die wfv-Spielordnung im Wesentlichen 
so zu ändern, wie es zu Beginn des Anhö-
rungsverfahrens in Aussicht gestellt wurde. 
Der Beschluss weicht von der zunächst vor-
geschlagenen Fassung nur insoweit ab, als 
die Wertung der Vorrunden bereits dann 
möglich ist, wenn mindestens 75 % aller 
Mannschaften einer Staffel alle Vorrunden-
spiele absolviert haben, in diesem Fall dann 
auf Basis der Quotienten-Regelung. An-
gestrebt wird aber selbstverständlich weiter-
hin deren vollständiger Abschluss. Zum 
Wortlaut im Einzelnen verweise ich auf die 
in der Anlage beigefügten Offiziellen Mittei-
lungen. 

 Mit den von 93 Vereinen für einen sofor-
tigen Abbruch mit Annullierung vorgetra-
genen Argumenten haben wir uns intensiv 
auseinandergesetzt. Genannt wurde hier 
vor allem der Aspekt der Chancengleich-
heit, die u.a. aufgrund des nicht gegebenen 
wechselseitigen Heimvorteils und der gerin-
geren Anzahl an Spielen stark beeinträch-
tigt sei. Des Weiteren wurde der Wunsch 
nach Planungssicherheit formuliert, hier 
zum Teil auch unter Hinweis auf die bereits 
getroffenen Entscheidungen anderer Sport-
verbände in Baden-Württemberg (z.B. 
Handball, Volleyball und Tischtennis). Und 
schließlich gab es auch Hinweise auf 
gesundheitliche Risiken und die Sorge sich 
zu infizieren.  

 Die genannten Argumente für einen so-
fortigen Abbruch und eine Annullierung ha-
ben im Ergebnis nicht überzeugt. Wie wir 
bereits in der Begründung der Beschluss-
vorlage ausgeführt haben, sind wir nach 
unserer Satzung und unseren Ordnungen 
grundsätzlich dazu verpflichtet, Meister-

Name: Elena Schmidt
Mannschaft: Minis 
Alter: 16 Jahre
Beruf: Schülerin
Hobbies: Handball, Beach Volleyball
Was ich mag: mit Freunden essen gehen, 
Urlaub
Was ich mir wünsche: Normalität, 
Handball spielen und meine Minis wieder 
trainieren, hoffentlich bald mal wieder in 
den Urlaub fahren!

Name: Jill Sailer
Mannschaft: Minis 
Alter: 16 Jahre
Beruf: Schülerin
Hobbies: Handball 
Was ich mag: Urlaub und Ferien
Was ich mir wünsche: einen normalen 
Spielbetrieb

Name: Alexandra Frank
Mannschaft: Minis 
Alter: 18 Jahre
Beruf: Schülerin
Hobbies: Handball spielen mit der wA-
Jugend
Was ich mag: Handball spielen, mich mit 
Freunden treffen, Urlaub machen
Was ich mir wünsche: dass wir bald alle 
wieder gemeinsam in der Halle trainieren 
können!

Neues aus der BHV-Talentsichtung: 
Laurens Schug im BHV-Kader m2006
 Obwohl aktuell keine Talentsichtungs-
maßnahmen stattfindet, hat der BHV seinen 
Auswahlkader für den Jahrgang m2006 
benannt. Mit dabei ist Laurens Schug aus 
unserer mC-Jugend (mB-Jugend Saison 
2021/2022). Wir gratulieren ihm herzlich 
zu dieser Nominierung.

 Im Schwaben-Kader m2006 aktiv und 
somit weiterhin mit der Chance in den BHV-
Kader gesichtet zu werden sind Niklas 
Appenrodt, Peter Frank, Nikita Stang, 
Niklas Hirner und Emanuel Schäfer. Das 
gleiche gilt für Elias Klement, der weiterhin 
im Schwaben-Kader m2005 trainiert.
 Jeremias Hoke, Felix Gebhard, Raphael 
Gallbonner und Emil Schraml trainieren mit 
dem Schwaben-Kader m2007 und bereiten 

Laurens Schug

sich auf die Erstsichtung des Bayerischen 
Handball Verbandes m2007 vor, die hof-
fentlich im Jahr 2022 wieder stattfinden 
kann.
 Bei den Mädchen trainieren Laura Hoke 
(BHV w2005) und Lara Rettermeier (BHV 
w2006) weiterhin im Landesstützpunkt in 
Haunstetten. Felicia Betz wurde vom Be-
zirkstrainer in den Schwaben-Kader w2008 
nominiert und wird dort zukünftig mit den 
besten Mädchen aus Schwaben trainieren.
 Aktuell allerdings ruhen noch alle Prä-
senz-Kader-Maßnahmen, die Mädchen 
und Jungs freuen sich aber darauf, wenn es 
wieder los geht.

(SCV-Jugendleiterteam)                          u
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schaftsrunden auszutragen und Auf- sowie 
Absteiger zu ermitteln. Nachdem der ur-
sprüngliche Spielmodus mit Hin- und Rück-
runden aus den bekannten Gründen nicht 
mehr vollständig zu Ende geführt werden 
kann, sehen wir uns in der rechtlichen 
Pflicht, auf einen Spielmodus umzustellen, 
der dem ursprünglichen am nächsten 
kommt und unter den gegebenen Umstän-
den dem Grundsatz sportlicher Fairness 
bestmöglich gerecht wird. 
 Ein Abbruch mit Annullierung zum jet-
zigen Zeitpunkt hätte zur Folge, dass damit 
Chancen zum Aufstieg vereitelt würden, ob-
gleich noch die Aussicht besteht, ein sport-
lich faires Ergebnis herbeizuführen. Eine 
solche Entscheidung stünde nicht im Ein-
klang mit den Grundwertungen unserer Re-
gelwerke und wäre mit erheblichen rechtli-
chen Risiken verbunden. Dies lässt sich nicht 
zuletzt aus der bisher vorliegenden ver-
bandsgerichtlichen und staatlichen Recht-
sprechung ableiten (vgl. im Einzelnen die 
Begründung der Beschlussvorlage mit 
entspr. Rechtsprechungsnachweisen). Der 
Aspekt des sich unterschiedlich auswirken-
den Heimvorteils bei einer Einfachrunde 
(Vorrunde) ist dabei vernachlässigbar, zu-
mal eine größere Anzahl an Zuschauern 
ohnehin weder bei den bereits ausgetra-
genen Spielen zugelassen war noch bei den 
restlichen Spielen aller Voraussicht nach 
zugelassen sein wird. 
 Dass andere Mannschaftssportarten 
zum Teil dennoch bereits jetzt entschieden 
haben, die Saison 2020/21 abzubrechen 
und zu annullieren, ist richtig. Dabei han-
delt es sich aber nach unserer Kenntnis 
ausschließlich um Hallensportarten, die 
zudem bisher anteilig im Durchschnitt weit 
weniger Spiele ausgetragen haben, als dies 
bei uns im Fußball der Fall ist. Hinzu kommt 
weiter der Umstand, dass nach allen uns 
bekannten Studien die Infektionsgefahr in 
geschlossenen Räumen weitaus höher ist 
als im Freien. Überwiegend wird hier von 
einem 15 bis 20-fachen Risiko ausgegan-
gen. Zudem stehen auch Kapazitäten an 
Sporthallen für einen dichter gedrängten 
Spielplan nicht im selben Umfang zur Ver-
fügung wie dies bei Fußballplätzen der Fall 
ist. Dies sind gewichtige Argumente, die für 
eine sofortige Annullierung in den ge-
nannten Hallensportarten sprechen kön-
nen, aber andererseits eine andere Bewer-
tung im Fußball rechtfertigen. 
 Mit Blick auf die Oberligen Baden-Würt-
temberg (Herren, Frauen, Jugend) kann ich 
mitteilen, dass die zuständigen Gremien 
(Gesellschafterversammlung, Spielkom-
mission, Jugendspielkommission) der Be-
schlussvorlage positiv gegenüberstehen. 
Eine Beschlussfassung ist aber insoweit 
noch nicht erfolgt, da es noch weiterer Ab-
stimmungen insbesondere zu den Auf-
stiegsvoraussetzungen in die Regionalliga 
Südwest (Herren) bedarf. 
 Abschließend darf ich meiner Hoffnung 
Ausdruck geben, dass sich der Trend 

rückläufiger Infektionszahlen weiter fort-
setzt und so eine Rückkehr in den Trainings- 
und Spielbetrieb zeitnah möglich wird. In 
Wahrnehmung unserer Verantwortung für 
die Gesundheit aller Aktiven einerseits und 
dem berechtigten Interesse an der Fort-
setzung der Meisterschaftsrunden anderer-
seits werden wir uns gemeinsam mit dem 
Badischen Fußballverband und dem Süd-
badischen Fußballverband gegenüber der 
Landesregierung auch weiterhin für den 
Amateurfußball einsetzen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Frank Thumm 

Schreiben des DFB-Präsidiums

Liebe Fußballfamilie, 
 nur zu gerne hätten wir Euch heute 
zugerufen: Macht die Sportplätze wieder 
auf, knipst das Flutlicht an und geht endlich 
wieder raus, geht kicken. Unter Beachtung 
aller Vorsichtsmaßnahmen und Hygiene-
konzepte. So, wie wir es im vergangenen 
Sommer bereits mit großer Sorgfalt getan 
haben. So, wie es bereits einmal von Euch 
allen hervorragend und mit unfassbar viel 
Herzblut umgesetzt worden ist. So, wie es 
anschließend in Millionen von Trainingsein-
heiten und Hunderttausenden von Spielen 
im ganzen Land bestens funktioniert hat. 
 Wir – Vereine, DFB, Regional- sowie Lan-
desverbände – tragen verantwortungsvoll 
die von Bund und Ländern verlängerten 
Einschränkungen zur Eindämmung der Co-
rona-Pandemie zuverlässig mit. Doch dies 
darf nicht zum Dauerzustand werden. Wir 
wissen, was Euch in diesen Tagen umtreibt. 
Wir wissen, dass die jetzt sinkenden Infek-
tionszahlen Eure Ungeduld umso mehr in 
die Höhe treibt. Uns geht es nicht anders. 
Wir wünschen uns ebenso wie alle Präsiden-
tenkolleg*innen in den Landesverbänden 
und anderen Sportarten, ebenso wie Millio-
nen Amateursportler*innen bundesweit, 
dass der Sport als Teil der Lösung begriffen 
wird. Nicht um des Sports Willen, nein, im 
Sinne der Gesundheitsförderung und sozia-
ler Beziehungen. Wir alle, speziell unsere 
Kinder und Jugendlichen, benötigen die 
Möglichkeit zur sportlichen Bewegung, sie 
ist gut für Körper und Geist – und das 
nachhaltig. 
 Die Pandemielage bleibt komplex und 
dynamisch. Was vor wenigen Wochen noch 
sinnvoll schien, ist heute in Teilen schon 
wieder überholt. Aber gerade der Fußball 
kann in der Krise Großes leisten, verläss-
licher Partner sein. Er bietet Zusammenhalt 
und Unterstützung, Gemeinschaft und Aus-
tausch, Ziele und Perspektiven und er stärkt 
die Gesundheit. Großer Wunsch ist es, dass 
der Breitensport vor diesem Hintergrund 
von allen in Deutschland in dieser Wich-
tigkeit begriffen, wahrgenommen und 
schlussendlich akzeptiert wird. Der Sport 
und seine einzigartige Vereinslandschaft in 
Deutschland müssen in allen Entschei-

Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen

Werden Sie Mitglied im

Förderverein des Sportclub 

Vöhringen 1893 e.V.  

Unterstützen Sie durch Ihre Mitgliedschaft 

die Jugendarbeit im SC Vöhringen. 

Weitere Informationen bei Werner Zanker                                               

Telefon: 0 73 06 / 31 629                         

E-Mail: werner.zanker@gmx.de
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dungen Berücksichtigung finden, dürfen 
nicht vergessen, nicht abgehängt werden. 
Denn unser Land braucht den Sport – der 
Fußball als weltweite Sportart Nummer eins 
muss vorangehen. Wer über Lockerungen 
diskutiert, muss zwangsweise über den 
Amateursport sprechen. Dafür wird sich der 
DFB weiter mit aller Kraft, aber auch mit 
Realitätssinn für die Situation einsetzen. 
 Denn: Fußball ist viel mehr als die Bun-
desliga oder die Nationalmannschaft. 
 Fußball, das sind mehr als zwei Millionen 
aktive Spielerinnen und Spieler in 145.000 
Mannschaften in Deutschland, die derzeit 
nicht zusammenkommen dürfen. Rund 
0,07 Prozent aller Teams in Deutschland 
dürfen derzeit spielen. Weil Profis dort ih-
rem Beruf nachgehen. Weil sie damit ihren 
Lebensunterhalt bestreiten und Arbeits-
plätze in ihren Vereinen und den mit ihnen 
verbundenen Firmen und Branchen retten. 
Dafür sind wir sehr dankbar, das ist auch ein 
Privileg. Der Fußball ist eine Einheit, ein 
gemeinsames Ökosystem, in dem alle Be-
reiche miteinander verbunden sind. Ver-
schiedene Interessen, unterschiedliche Per-
spektiven, kritischer Diskurs – all das ist nor-
mal und auch wichtig. Doch dabei müssen 
wir uns alle – Profis und Amateure, Vereine 
und Verbände – immer wieder das Wich-
tigste vergegenwärtigen: Es gibt nur einen 
Fußball. Und gemeinsam sind wir am 
stärksten. 
 Der Profifußball erwirtschaftet Gelder, 
die dem Amateurfußball zugute kommen, 
auf die der Amateurfußball nicht verzichten 
kann. Umgekehrt kommen die Profivereine 
nicht ohne die riesige Amateurbasis aus. 
Der Fußball fußt auf einem starken Fun-
dament, das unsere fast 25.000 Vereine 
und ihre mehr als sieben Millionen Mitglie-
der bilden. Brechen sie weg, bricht alles 
zusammen. 
 Wer Fußball spielt, kann kämpfen. Ohne 
Einsatz gibt es keinen Erfolg. Deshalb wer-
den wir auch diese schwere Zeit überstehen. 
Wir wissen, welch gravierende Einschnitte 
unsere Spieler*innen, Schiedsrichter*innen, 
Trainer*innen, unsere vielen ehrenamtlich 
Engagierten hinnehmen müssen. Dennoch 
lassen sie den Kontakt zueinander nicht 
abreißen und sind weiterhin füreinander 
da. Ob durch gemeinsames Online-Trai-
ning, Vereinstreffen via Videokonferenz, 
Einzeltraining oder auch als Einkaufshelfer 
– auch diese Seite haben wir gezeigt, wir 
haben mit vielen Aktionen angepackt, 
schwächeren Mitmenschen aus Risikogrup-
pen wie selbstverständlich unter die Arme 
gegriffen. Dafür möchten wir Euch allen 
ausdrücklich danken. Euer Engagement 
verdient die höchste Wertschätzung, da-
rauf dürft Ihr mächtig stolz sein! 
 Zusammen mit weiteren Verbänden 
nicht nur aus dem Sport, sondern auch aus 
den Bereichen Kultur und Gastronomie prü-
fen wir aktuell technische Lösungen für die 
Rückkehr von Besucher*innen. Wir arbeiten 
intensiv an verschiedenen Konzepten, unter 

anderem an einer App zur Besucher-
*innensteuerung und -nachverfolgung für 
unsere Amateurvereine. Wir möchten Euch 
auch bitten, an der gerade gestarteten 
Umfrage zur aktuellen Situation des Ama-
teurfußballs, seiner Spieler*innen und eh-
renamtlich Tätigen mitzumachen. Damit wir 
ein möglichst umfassendes Bild bekom-
men, um die weiteren Schritte angehen zu 
können. 
 Denn die gesamte Gesellschaft, alle 
Branchen sehnen derzeit Lockerungen her-
bei. Sobald diese im Falle weiter sinkender 
Infektionszahlen und anlaufender Impfun-
gen möglich sind, müssen vor allem unsere 
Kinder und Jugendlichen auf die Plätze 
unter freiem Himmel an der frischen Luft 
zurückkehren dürfen, zunächst zum Trai-
ning, später dann wieder in den Spielbe-
trieb. Sie leiden derzeit besonders stark 
unter den aktuellen Einschränkungen, und 
die Folgen des Bewegungsmangels sind 
noch gar nicht absehbar. Freunde beim 
Fußball treffen, Spaß miteinander haben – 
auch das fehlt, gerade in Zeiten von 
Wechsel- und Distanz-Unterricht, was für 
viele Schüler*innen ein echter Stressfaktor 
ist. 
 So, wie wir sonst kein Spiel trotz Rück-
stand in der 90. Minute aufgeben, so geben 
wir kein Kind und keinen Jugendlichen ver-
loren. Sie sind nicht nur die Zukunft des 
Fußballs, sondern die Zukunft unserer Ge-
sellschaft. In unseren Vereinen werden nicht 
nur Talente, Profis und Nationalspieler von 
morgen ausgebildet, sondern vor allem 
Menschen. Die Gemeinschaft im Verein 
prägt sie ein Leben lang, vermittelt ihnen 
Werte, baut Vorurteile ab, hält sie fit und 
gesund und gibt ihnen eine Heimat. Diese 
Heimat ist derzeit vor allem Erinnerung – 
und Sehnsucht. Lasst uns weiter zusammen 
durchhalten, damit wir bald wieder zusam-
menspielen dürfen. Lasst uns die Hoffnung 
und vor allem die Chancen in den Mittel-
punkt rücken: Sobald Sport möglich ist, 
kann der Fußball, können wir gemeinsam 
wieder Begeisterung schaffen und damit ein 
Signal des Aufbruchs setzen. 
Mit herzlichen Grüßen, 
Fritz Keller       Dr. Rainer Koch 
Präsident         1. Vizepräsident 

Wir Fußballer suchen Verstärkungen 
für unsere Schiedsrichtergruppe

Welche Anforderungen solltest du erfüllen?
-  Spaß und Interesse am Fußball
-  Mindestens 14 Jahre alt
-  Zuverlässigkeit und Verantwortungsbe-
 wusstsein
-  Teilnahme am Anwärterlehrgang
- Erfolgreiches Bestehen der Anwärter-
 prüfung mit Lauf- und Regeltest
-  Zeit für regelmäßige Spielleitungen 

Gründe Schiedsrichter zu werden:
 Wenn du dich für Fußball interessierst 
und du das Spiel einmal aus einer ganz 
anderen Perspektive betrachten möchtest, 
dann ist das Hobby des Schiedsrichters eine 
spannende Herausforderung.

Du bist kein „kleiner“ Messi oder Ronaldo?
 Macht nichts! Auf diese Weise kannst du 
deinem Sport treu bleiben, bleibst in Be-
wegung und erreichst mit etwas Einsatz und 
Leistungsbereitschaft Spielklassen, die du 
als Spieler womöglich niemals erreicht 
hättest. Auch wenn du selbst in der Jugend 
Fußball spielst, lässt sich beides verbinden!

Du willst Fußball verstehen? 
 Als Unparteiischer erwirbst du die not-
wendige Regelkenntnis und entwickelst 
Regelverständnis. Durch regelmäßige 
Schulungen bleibst du stets auf dem Laufen-
den!

Du willst selbstständig Entscheidungen 
treffen und Verantwortung übernehmen? 
 Als Schiedsrichter/in hast du die Mög-
lichkeit dazu! Das Hobby stärkt dein Selbst-
vertrauen, deine Entschlusskraft und dein 
Durchsetzungsvermögen.

Du bist teamfähig? 
 Als Schiedsrichter/in bist du kein „Einzel-
kämpfer“! Hinter dir steht eine sportliche 
Gemeinschaft, die ebenfalls Spaß am Fuß-
ball hat.

Dein „Taschengeld“ könnte etwas höher 
sein? 
 Durch deine Spielleitungen kannst du 
dieses ein wenig aufbessern!

Du gehst gerne ins Stadion? 
 Als Schiedsrichter/in hast du unter an-
derem kostenlosen Eintritt zu Bundesliga- 
und DFB-Pokalspielen.

 Bei Interesse oder Fragen melde dich 
einfach bei: 
Rainer Bucher, Edelweißweg 2, 
89269 Vöhringen, 0163/9885481,
 schiedsrichter@scvoehringen-fussball.de.

PS.: Die Kosten für den Schiri-Lehrgang und 
Deine Ausstattung übernehmen wir für 
Dich! 

(Redaktion Fußball SCVaktuell)     u

mailto:scheffold-voehringen@gmx.de
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Springmäuse                                 
Ist unser Sportbetrieb im März wieder möglich?

Ist unser Sportbetrieb im März wieder 
möglich? Diese Frage beschäftigt 
sicherlich viele Springmäuse, wenn sie 
die aktuellen Inzidenzwerte verfolgen. 

 Seit dem Corona-Gipfel  Februar Mitte
im Kanzleramt gibt es hierzu wage Hoffnun-
gen, denn bei einer 7-Tage-Inzidenz unter-
halb von 35 sind ab dem 15. März Locke-
rungen in Aussicht gestellt, die auch den 
Vereinssport betreffen. Die Sieben-Tage-
Inzidenz für den Landkreis Neu-Ulm ist im 
Februar schon auf 45 gefallen. Wie sich 
diese Zahl weiterentwickelt, hängt aller-
dings davon ab, wie gut man die Ausbrei-
tung der hochansteckenden Mutanten aus 
England, Brasilien und Südafrika in den 
Griff bekommt und wie sich die schleppend 
angelaufene Impfquote verbessert. Leider 
steigen die Inzidenzwerte neuerdings wie-
der an. Die Mutanten lassen grüßen. Hoffen 
wir, dass keine dritte Welle entsteht und wir 
doch vor Ostern mit unserem Sport begin-
nen können.
 Unsere Übungsleiter Hanne Grieser, 
Renate Kenzle und Dietmar Jähn können es 
kaum erwarten, dass es wieder losgeht. Sie 
stehen schon in den Startlöchern, um uns 
die im monatelangen Lockdown zugelegten 
Pfunde abzutrainieren. Sie vermissen die 
Kontakte zu den Springmäusen und möch-
ten, dass in der Gruppe bei der Gymnastik 
bald wieder so viel Freude und Begeiste-
rung entsteht, wie wir es nach dem ersten 
Lockdown im Juni 2020 erlebt haben, wie 
das Bild zeigt. 

 Mut zum Durchhalten und Hoffnung auf 
eine baldige Wiederaufnahme des Sport-
betriebes macht uns unser Abteilungs- und 
Übungsleiter Dietmar Jähn mit seiner Email 
Mitte Februar, die hier noch einmal ver-
öffentlicht wird:

Begeisterung der Springmäuse bei der Gymnastikstunde nach dem ersten Lockdown

Hallo liebe Mitglieder,
viel Zeit ist seit der letzten Gymnastikstun-
de vergangen. Ich hoffe, ihr seid gut durch 
die letzten Wochen und Monate gekom-
men und erfreut euch bester Gesundheit.
Wenn man die Nachrichten verfolgt, macht 
es den Anschein, dass die Zeit der Locke-
rungen kommen könnte. Hoffentlich auch 
bald für unseren Sport.
Es wird nicht nur allerhöchste Zeit, dass 
wir wieder an unserer Gymnastikstunde 
und dem Lauftreff teilnehmen können, son-
dern dass wir uns alle einfach mal wieder-
sehen. Mir persönlich fehlt nicht nur die 
Bewegung, sondern auch unser fröhliches 
und lustiges Beisammensein.
Sobald ich Informationen über den 
Wiedereinstieg erhalte, melde ich mich 
natürlich rechtzeitig. Ich freue mich jetzt 
schon auf unser Wiedersehen.
Bis bald und bleibt gesund, Dietmar

(Walter Thill)                                          u
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SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
In Online Live Kursen ins Schwitzen kommen –  
Trainerinnen Lisa und Bianca stellen sich vor

Liebe Mitglieder, 
 
 auch wenn unser Studio weiterhin ge-
schlossen bleibt, tut sich hinter verschlosse-
nen Türen einiges. Zum einen gab es, wie 
bereits in der letzten SCVaktuell-Ausgabe im 
Februar bekannt gemacht wurde, ein 
Wechsel in unserer Studioleitung. So ver-
lässt uns Dominik Bamboschek als bis-
heriger Studioleiter in den Hauptverein, hier 
ist er seit Januar 2021 als hauptamtlicher 
Geschäftsführer tätig. Wir bedanken uns 
bei Dominik für seine jahrelange Arbeit und 
wünschen ihm für seine zukünftigen Auf-
gaben viel Spaß und Freude! Erhalten bleibt 
uns im Studio wie gehabt Boris Rank als 
Studioleiter, welcher künftig von Katharina 

Vogel als Stellvertretende Studioleiterin 
unterstützt wird. Wir freuen uns weiterhin 
auf eine gute und erfolgreiche Zusammen-
arbeit mit unserer Kathi! 

 Außerdem brennt auch zu unseren Live 
Online Kursen immer wieder das Licht im 
Studio. Hier bringen wir Euch auch in Lock-
down-Zeiten über den Streaming-Dienst-
leister Skype zuhause ins Schwitzen. Für 
nähere Infos hierzu checkt gerne unsere 
Homepage 

www.scv-center.de

 Zudem haben wir neue Mitarbeiterin-
nen, welche Euch als unsere Mitglieder bei 
Euren individuellen Zielen und Eurem Trai-
ning unterstützen wollen. Da Ihr diese mo-
mentan nicht im Studio kennen lernen 
könnt, wollen wir Euch in dieser Ausgabe 
unsere Lisa und unsere Bianca vorstellen:
 
Name: Lisa Bergmann 
 
Alter: 28 

Lisa

 
 Ich bin im SCV-CENTER, seit es vor vielen 
Jahren eröffnet wurde! Als Trainerin aller-
dings erst seit Oktober 2020.Boris und Kathi



 Ich bin im SCV-CENTER seit: März 2020
 
Funktion im SCV-CENTER: Kurstrainerin 
und Kursvertretung
 
Lieblingsübung: Alle Übungen mit eige-
nem Körpergewicht und Dehnübungen
 
Lieblingsportart: Schwimmen, Yoga, Tan-
zen und alles, was Spaß macht
 
Sonstige Interessen: Natur, Kochen, Le-
sen und alles, was mit Gesundheit zu tun hat
 
Ich bin im SCV-CENTER der: „Springer“ 
im Sinne von Einspringen
 
 
 Lisa und Bianca und das gesamte SCV-
CENTER-Trainerteam hoffen auf ein baldi-
ges Wiedersehen in unserem Studio – bis 
dahin, bleibt gesund!

(Euer SCV-CENTER-Trainerteam)              u

Funktion im SCV-CENTER: Flächentrai-
nerin & Kursvertretung
 
Lieblingsübung: alles, was mit Sprüngen 
zu tun hat (Hassliebe)
 
Lieblingsportart: Tennis, Leichtathletik, 
Spinning, Wandern, Fitness, Sonjas Body-
forming Kurs 
 
Sonstige Interessen: Zeit mit meinen 
Liebsten verbringen, Lesen, Ernährung, Per-
sönlichkeitsentwicklung, Reisen & natürlich 
in Zukunft eure Trainerin zu sein 
 
Ich bin im SCV-CENTER der: We will see! 
Leider konnten wir das bisher noch nicht 
herausfinden.
 
 
 
Name: Bianca Walter
 
Alter: 33

Bianca

Fachpraxis
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Stockschießen                                          
Mit Optimismus und Zuversicht in Richtung           
Saisonstart 2021

Mit Optimismus und Zuversicht 
schauen die Stockschützen des SC 
Vöhringen dem Saisonstart 2021
entgegen.

 Wie bei allen Sportarten im Amateur-
bereich können die Stockschützen ihren 
Sport wegen den Corona-Pandemie Ein-
schränkungen derzeit nicht ausüben. Noch 
tut sich nichts auf den neuen Bahnen der 
Stockschützen beim SC Vöhringen. Nun 
hoffen sie, dass es bis Ende März einen 
Schritt in die Normalität geben und der 
Spielbetrieb wieder möglich sein wird.

 Erstmals in der Geschichte des Bayeri-
schen Eisstockverbandes mussten im Jahre 
2020 alle Meisterschaften, wegen der 
Corona-Pandemie, abgesagt werden. Nun 
ist man zuversichtlich und hofft, dass bald 
wieder Turniere und Meisterschaften ausge-
tragen werden können. Vorsorglich hat der 
Bayerische Eisstockverband bereits jetzt die 
Turnierpläne für die Kreismeisterschaften 
2021 an die Vereine verschickt.

 Die Stockschützen des SC Vöhringen 
sind nach ihrem weiteren Aufstieg, im Jahre 
2019, in der A-Klasse eingeteilt und treffen 
am 7. August in Kühbach auf folgende 
Mannschaften:
TSV Binswangen, SC Eurasburg, SSV 
Höchstädt, AS Griesbeckerzell, FSV 
Buchdorf, SC Hausen, SV Untermei-
tingen, TSV Schwabmünchen, WF Klin-
gen und SF Bäumenheim.

 Eine zweite Mannschaft wurde für die 
Kreisklasse C gemeldet. Die Spiele in dieser 
Klasse finden am 18. September ebenfalls 
in Kühbach statt. Die Gegner des SC 
Vöhringen sind:
TSV Schliltberg, SWV Inchenhofen, 
ESC Weißenhorn, TSV Zusmars-
hausen, SpVgg Deiningen, TSV Strass-
berg, SV Genderkingen und TSV Din-
kelscherben.

 Sollte es die Situation erlauben, werden 
wir im April oder Mai die abgebrochenen 
Vereinsmeisterschaften 2020 nachholen, so 
Abteilungsleiter Alois Heinrich.
 Bevor dies alles stattfinden wird, muss in 
vielen Trainingseinheiten wieder eine gute 
Form gefunden werden. Nun heißt es ab-
warten, zu welchen Öffnungen es in den 
nächsten Wochen kommen wird. Sobald 
das Wetter es erlaubt und ein gemeinsames 
Arbeiten wieder möglich ist, werden die 
restlichen Arbeiten auf den neuen Bahnen 
erledigt. So müssen die Absperrungen an-
gebracht werden, die gleichzeitig dazu die-
nen die Banner der neuen Werbepartner 
aufzuhängen.
 Auch ein neuer Termin für die bereits im 
Januar vorgesehene Abteilungsversamm-
lung muss gefunden werden. Neben dem 
sportlichen Wettkampf fehlen natürlich die 
wichtigen Kontakte beim Spiel und auch das 
Zusammensein nach dem Spiel. In der 
Hoffnung, dass dies alles bald wieder 
möglich ist, sehen den Stockschützen mit 
Zuversicht in die Zukunft.

(Alois Heinrich)                                  u



Leichtathletik                                                
Beeindruckende Bilanz der Abteilungsleitung                                    

Zwölf Jahre mit Gerhard Fesenmayer 
und Birgit Bergmann an der Spitze – 
Die Abteilungsleitung hat eine tolle 
Bilanz vorzuweisen.

 Am 29. August 2008 wurden in einer 
außerordentlichen Mitgliederversammlung 
Gerhard Fesenmayer als erster Abteilungs-
leiter und Birgit Bergmann als zweite Abtei-
lungsleiterin einstimmig gewählt. Die Ent-
wicklung der Leichtathletikabteilung wurde 
seitdem durch eine stetige Steigerung des 
Leistungsgrades, durch zahlreiche beachtli-
che Erfolge und durch rege Aktivität im 
organisatorischen und gesellschaftlichen 
Bereich gekennzeichnet.

 Die Bilanz der Erfolge ist in der Amtszeit 
von Gerhard und Birgit beeindruckend. In 
den vergangenen zwölf Jahren haben die 
SCV-Leichtathleten an weit mehr als 500 
Wettkämpfen teilgenommen. Insgesamt 
wurden 86 Allgäuer, 85 Schwäbische und 
45 Südbayerische Meistertitel errungen. Bei 
den Bayerischen Meisterschaften konnten 
insgesamt 59 Gold-, 47 Silber- und 34 
Bronzemedaillen erkämpft werden. Auch 
bei den nationalen Titelkämpfen konnten 
SCV-Athleten abräumen, so gewann Mar-
tina Riedl im Jahr 2009 zweimal und Svenja 
Pfetsch im Jahr 2018 einmal den Deutschen 
Meistertitel. Eine Bronzemedaille bei den 
Deutschen Meisterschaften erkämpften sich 
Birgit Bergmann und Julia Riedl. 
 Die Höhepunkte waren die internatio-
nalen Starts bei Europa- oder Weltmeister-
schaften von Martina Riedl, Julia Riedl, 
Svenja Pfetsch und Nadine Brutscher. Die-
ses Zahlenwerk unterlegt die langjährige 
intensive Trainer- und aber auch wichtige 
Führungsarbeit in der Leichtathletikabtei-
lung. 

 Unter der Federführung von Gerhard 
und Birgit wurden bereits 17 Wettkämpfe im 
Karl-Eychmüller-Sportpark organisiert. Ein 
fester Bestandteil des Wettkampfkalenders 
ist der Vöhringer Springer- und Werfertag, 
der bereits elfmal erfolgreich durchgeführt 
wurde. Die zwölfte Auflage im vergangenen 
Jahr musste aufgrund von Corona abge-
sagt werden. Eine Veranstaltungspause im 
Jahr 2020 gab es trotzdem nicht. Im Juli 
wurde unter strengen Hygieneauflagen 
kurzfristig ein Sprintmeeting organisiert. 
Unter anderem wurden in den vergange-
nen Jahren Allgäuer Meisterschaften, 
Schwäbische Meisterschaften und ein Län-
dervergleichskampf der 15-Jährigen zwi-

schen Bayern, Württemberg und Hessen 
ausgerichtet. Auch in diesem Jahr sind mit 
einem Werfertag am 13. Mai und den 
Schwäbischen Einzel-Meisterschaften am 
12. Juni zwei Veranstaltungen geplant. Die 
Abteilungsleitung ist mächtig stolz auf die 
zahlreichen Kampfrichter und Helfer, die 
immer mit vollem Einsatz bei den Veran-
staltungen dabei sind.

 Auch auf dem Gebiet der gesellschaft-
lichen Veranstaltungen wird von der Abtei-
lungsleitung immer etwas geboten. Grill-
feste, Hüttenwochenenden und Nikolaus-
feiern zählen zum Bestandteil im Termin-
kalender. Seit dem Auftritt von DJ Antoine 
im Jahr 2010 ist die Cocktailbar der Leicht-
athleten ein fester Bestandteil beim Sport-
park-Sommerfest. Aber auch die diversen 
Auftritte bei der SCV-Kappensitzung sorgten 
für  sehr v ie l  Spaß außerhalb des 
Trainingsplatzes. 

 Die Trainerinnen und Trainer sowie die 
Athletinnen und Athleten bedanken sich bei 
Gerhard Fesenmayer und Birgit Bergmann 
für ihre großartige Führungsarbeit und 
hoffen auf eine weitere tolle sowie erfolg-
reiche gemeinsame Zeit, denn jeder Sport-
betrieb lebt nicht nur von erfolgreichen 
Sportlern, sondern auch von engagierten 
Menschen, die Dinge bewegen.
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2010 - Voller Einsatz von Gerhard beim Springer- und Werfertag

2010 - Hüttenwochenende mit Ausflug zum Kletterwald

2011 - Kampfrichtereinweisung beim Springer- und 
Werfertag 

2012 - Ziehen seit 12 Jahren gemeinsam an einem 
Strang 

2016 - Am Hüttenwochenende kocht die Abteilungs-
leitung für ihre Mannschaft 

2019 - Birgit Bergmann (3. Platz bei Senioren DM im 
Hammerwurf) und Gerhard Fesenmayer

(Eugen Buchmüller)                                 u
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Turnen                                                
Blick zurück auf die Erfolge der Turnerjugend                 
und Vierpaargruppen im SC Vöhringen

In den 90er Jahren erlebte die 
Turnabteilung im SC Vöhringen eine 
Zeit großer Erfolge unserer Sparte 
Gruppenturnen auf Bezirks-, Landes- 
und Bundesebene. Gekrönt wurden 
die Erfolge durch den Gewinn der 
Deutschen  Vizemeisterschaft 1997 in 
Bad Honnef.

 Der frühere Abteilungsleiter und Chro-
nist unserer Abteilung hat die Sammlung 

der aus dieser Zeit stammenden Pokale aus 
den Regalen hervorgeholt und für eine 
kleine Foto- Session aufgebaut.

 Wir sind nun auf einer Suche für eine re-
präsentative Aufstellung und Aufbewah-
rung dieser schönen und ideell wertvollen 
Stücke!

Lotto Bosch im Kaufland
Industriestr. 37 • 89269 Vöhringen

- Postfiliale    - Zeitschriften                     

Eine große Auswahl an E-Zigaretten und Zubehör 

finden Sie in unserem Geschäft „illerdampf“, 

Industriestraße 24 zwischen TEDi und AWG.

- Guthabenkarten vieler Anbieter    - Briefmarken
- Reinigungsannahme                     - Buchbestellung 

TABAK • PRESSE • LOTTO



(Friedrich Schrode)                                 u
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Ein Auszug der Erfolge der Vierpaar- 
und Turnerjugendgruppen der 
Turnabteilung

1982  TGW-Jungengruppe wird 1. Sieger 
beim Landesturnfest in Coburg, ebenso holt 
sie beim niederbayerischen Turnerjugend-
treffen den 1. Platz.

1987  Die TGW-Vierpaargruppe wird süd-
deutscher Meister in Ingolstadt.

1988  Die TGW Nachwuchsgruppe des 
SCV wird bayerischer Meister in Vaterstet-
ten.

1990  DieTGM-Gruppe wird Dritter bei den 
bayerischen Meisterschaften in Memmin-
gen.

1991  Die TGW- und die TGM-Gruppen 
werden jeweils Allgäuer Meister in Sont-
hofen. Bei den Deutschen Meisterschaften 
in Walldorf wird die TGW-Gruppe 3. Sieger, 
die TGM-Gruppe belegt Platz 8 im starken 
Teilnehmerfeld. In Vöhringen findet der 
Bayernpokal statt.

1992  Die TGW-Gruppe wird bayerischer 
Meister sowie Deutscher Vizemeister in 
Geesthacht; die TGM-Gruppe wird baye-
rischer Meister.

Pokale

1995  Friedrich Schrode wird als Abtei-
lungsleiter an die Spitze der Turnabteilung 
gewählt.

1996 Der größte Erfolg ist die Deutsche 
Vizemeisterschaft unserer TGW-Gruppe 
beim Wettkampf in Siegen.

1997  Unsere TGW-Jungengruppe belegt 
beim Allgäuer Turnerjugendtreffen den 1. 
Platz, die TGM-Gruppe wird Deutscher 
Vizemeister in Bad Honnef.

 Die Sammlung der mehr als 30 Pokale ist 
unseren Sportlerinnen und Sportlern in den 
Disziplinen Kasten-Boden-Turnen, Tanzen, 
Laufen, Schwimmen und Singen zu verdan-
ken. Der unermüdliche Trainingsfleiß und 
das Engagement unserer Trainerinnen und 
Trainer hat damit die Abteilung Turnen und 
den SC Vöhringen weit über unsere Landes-
grenzen hinaus bekannt gemacht.

Gruppenbild: 
Das Bild ist zwar nicht sehr scharf, aber ein wichtiges Zeitdokument. Es zeigt unser erfolgreiches Team aus dem Jahr 
1997 mit Trainerin Susanne Knoll, Klaus Jacob, Michaela Kast, Stefan Bletschacher, Norbert Egle, Gerhard 
Glogger, Bernd Kutter, Birgit Horejsek, Caroline Stahl, Silvia Huber, Caro Knirsch, Armin Zach, damaliger 
Abteilungsleiter Friedrich Schrode und Susanne Potrykus



Tischtennis                                                
Endgültige Absage der Saison

Nachdem wir im letzten Heft noch 
über eine mögliche Weiterführung der 
Saison berichten konnten, wurde am 
16. Februar offiziell die Annullierung 
und der Abbruch der laufenden Spiel-
zeit verkündet. 

 Dadurch wird die komplette Wertung für 
ungültig erklärt und es gibt weder Auf- noch 
Abstiege.  

Die Entstehung und Entwicklung 
unserer Abteilung

 Nachdem das aktuelle Spielgeschehen 
leider nicht stattfinden kann, lohnt sich ein 
Blick in die Vergangenheit. Am 22. Sep-
tember 1963 trafen sich 13 Männer im 
„Schwarzen Adler“, um einen Tischtennis-
verein zu gründen. Das Restaurant war da-
mals das Vereinslokal des Radfahrerclubs 
Vöhringen, einem der drei Traditionsver-
eine des Ortes. Selbigem Verein schloss sich 
die neugegründete Tischtennisabteilung 
eine Woche später offiziell an. Franz Kle-
ment wurde damals außerdem zum ersten 
Abteilungsleiter gewählt, fünf weitere soll-
ten bis zum heutigen Tag folgen. 

 Der erste Spielbetrieb fand sehr provi-
sorisch statt: Eigene Platten gab es noch 
nicht, daher boten Mitglieder ihre privaten 
Spielgeräte für den Trainingsbetrieb an. 
Einen Hallenplatz gab es für die Spieler 
auch nicht, weshalb die neue Abteilung auf 
der Tanzfläche des Schwarzen Adlers trai-
nierte. Das war mit vielen Schwierigkeiten 
verbunden: Es konnte nicht geheizt werden, 
da sonst die Bälle von der Heizungsluft weg-
geblasen worden wären. Umkleidekabinen 
geschweige denn Duschen gab es nicht und 
am Samstag blockierten Feierlichkeiten die 
Spielstätte. Somit mussten die Tischtennis-
spieler ihre Heimspiele am Sonntagmorgen 
austragen und ihre Bälle zwischen Tischen 
und Stühlen suchen. 

 Anfangs herrschte große Euphorie für 
den Sport mit dem kleinen Ball, teils bis zu 
50 Spieler drängten sich um die vier 
gezimmerten Platten. Bis zur ersten Spielzeit 
1964/65 verflog diese Euphorie ein wenig, 
am Ende standen 15 aktive Spieler zur Ver-
fügung. In den folgenden Jahren konnte so-
gar noch eine zweite Mannschaft gemeldet 
werden und ihre Spiele im Adlersaal aus-
tragen. 

 Im Jahre 1970 änderte sich einiges für 
die Tischtennisabteilung: Die Vöhringer 
Sportvereine fusionierten und der heutige 
Sportclub Vöhringen 1893 e.V. entstand. 
Nur ein Jahr später durfte die Tischtennis-
abteilung außerdem ihre Spielstätte in die 
Schulturnhalle verlegen. Auch die Abtei-
lungsleitung veränderte sich: Nach acht 
Jahren wurde Franz Klement von Erwin Do-
rer abgelöst.
 Zwei Namen aus dieser Frühzeit der Ab-
teilung lohnen sich besonders hervorzu-
heben: Hermann Mareth und Martin Wie-
demann unterstützten die Abteilung viele 
Jahre sowohl spielerisch als auch organi-
satorisch und sind noch bis heute mit der 
Abteilung verbunden. Martin Wiedemann 
übernahm von 1978 bis 1990 die Jugend-
leitung des Vereins. Von 1976 bis 1992 war 
Hermann Mareth Abteilungsleiter, von 
1999 bis 2002 ebenfalls Jugendleiter. 
 Die Vöhringer Tischtennisspieler setzten 
schon früh auf die Jugendarbeit. Bis heute 
ist sie das Steckenpferd der Abteilung. Als 
1979 eine Jugendmannschaft gemeldet 
wurde, war diese direkt erfolgreich und 
wurde 1980/81 Meister. Auch eine zweite 
Jugendmannschaft und eine Mädchen-
mannschaft wurden gegründet. 

 In der ersten Mannschaft taucht 1980 ein 
weiterer Name auf, der bis heute eine wich-
tige Rolle in der Abteilung einnimmt: Franz 
Rettig spielt bis heute erfolgreich in unserer 
Abteilung und ist bereits seit 1996 als Ab-
teilungsleiter tätig.

Genießen.

Riechen.
Schmecken.

Staibs Spezialitäten.

www.baeckerei-staib.de

Sonja Rothe
Telefonische Terminvereinbarung:
0177-351 46 51

Hand & Fuß
Fußpflege und 
Wellnessmassage

NEUERÖFFNUNG
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 Im Jahr 1988 feierte die Abteilung ihr 
25-jähriges Bestehen und im selben Jahr 
den Aufstieg in die höchste Klasse des Be-
zirks. Diese Bezirksklasse konnte sechs 
Jahre lang gehalten werden, erst 1995 er-
folgte der Abstieg. In den nächsten Jahren 
folgte ein ziemliches Auf und Ab der 
Abtei-lungsleistungen. Als 2008 zwei 
Leistungs-träger die erste Mannschaft 
verließen, fand ein Umbruch im Verein 
statt. 

 Die Abteilung setzte noch stärker auf die 
Jugend. Jannik und Günter Sanin übernah-
men die Jugendarbeit und legten den 
Grundstein für unsere bis heute sehr erfolg-
reiche Jugend. Der Einsatz trug schon bald 
seine Früchte: Die Jugendspieler konnten 
sowohl in der Kreisliga, der Bezirksklasse 
und der Bezirksliga mit klarem Abstand die 
Meisterschaften erringen und stiegen in der 
Saison 2010/11 erstmalig in die Verbands-
klasse, die höchste Jugendspielklasse auf. 
Auch in Turnieren, Ranglisten und Meister-
schaften waren die Vöhringer sehr erfolg-
reich.

 Möglichst früh wurden die Jugendspieler 
auch im Aktivenspielbetrieb gemeldet und 
eingesetzt. Daher konnte die Abteilung 
bereits 2012 mit zwei Aktiven- und vier 
Jugendteams überzeugen. 2013 konnten 
sich die Herrenteams pünktlich zum 50-
jährigen Jubiläum die Meisterschaften in 
den Kreisklassen B und C sichern. 

 In der Saison 2014/15 erfolgte erneut 
eine doppelte Meisterschaft, wodurch die 
erste Herrenmannschaft nach vielen Jahren 
wieder in die Kreisliga zurückkehrte, und 
die zweite Mannschaft den direkten Wieder-
aufstieg in die Kreisklasse B schaffte. Doch 
nicht nur im Ligawettbewerb war dieses Jahr 
sehr erfolgreich: Der Gewinn des Kreis-
pokals A, ein dritter Platz bei den Württem-
bergischen Meisterschaften im Verbands-
pokal C und die Teilnahme bei den Deut-
schen Meisterschaften zeigen den Erfolg der 
Vöhringer Jugendarbeit. 

 Den bisher größten Erfolg auf Verbands-
ebene holte sich der SCV im Januar 2016. 
Das Pokalteam erkämpfte sich den Titel bei 
den Württembergischen Pokalmeisterschaf-
ten und damit gleichzeitig die erneute 
Qualifikation zur Deutschen Pokalmeister-
schaft der Verbandsklassen C .

 Die Vöhringer Jugendarbeit zahlt sich 
seitdem weiter aus. Unter den Jugendleitern 
Thiemo Potthast und Lothar Renz (seit 2019) 
gemeinsam mit einem der größten Trainer-
teams im Bezirk konnten inzwischen drei 
Aktivenmannschaften und fünf Jugend-
teams aufgebaut werden. 

 In der Saison 2018/19 gelang der ersten 
Herrenmannschaft der Aufstieg in die Be-
zirksklasse. Im Jahr darauf der direkte 
Durchmarsch in die Bezirksliga, die höchste 
Bezirksspielklasse. In der Jugend ist die 
Abteilung ebenfalls auf der Erfolgsspur. Die 
erste Jugendmannschaft konnte sich in der 
Saison 2019/20 in der Landesklasse mit 
nur einer Niederlage aus zwölf Spielen 
durchsetzen und steht seither in der Ver-
bandsklasse, der höchsten Jugendliga. Nur 
eine Klasse darunter tritt aktuell unsere 
zweite Jugend an. Dazu kamen noch etliche 
erfolgreiche Teilnahmen bei Meisterschaf-
ten und Turnieren.  

 Inzwischen ist die Abteilung ein Anzie-
hungspunkt für neue Spieler aus Vöhringen 
und der Umgebung und bereits etablierte 
Vereinsspieler aus dem ganzen Bezirk. Die 
Abteilung, das Trainerteam und die Erfolge 
wachsen jährlich und werden hoffentlich 
auch noch nach dem Ende der Pandemie 
bestehen bleiben.

(Florian Holley)

 Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen und Aktualisierungen gibt es  
wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                         u

Unser Abteilungsleiter Franz Rettig ist seit vielen Jahren mit Spaß und Erfolg dabei
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